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C nnnn MATIscH es Wt ssie ru wt E DE RHoLE N UNDANWENDEN

Die Wiederholu ng gra m matischen C ru ndwissens h ilft d ir, in der Prüfu ng Feh ler zu erken nen und zu korrigieren.

Nomen /Substantive
Nomen haben ein Genus (Maskulinum, Femininum oder Neutrum), einen Numerus (5ingular oder
Plural)und werden im Satz in einem bestimmten Kasus (NominatiVCenitiV DativoderAkkusativ)
verwendet.Wenn du unsicher bist,findest du im Duden zu jedem Nomen/Substantiv lnformationen
über das Cenus (den Artikel), die Cenitivbildung (den Kasus) und den Numerus (die Pluralbildung).
Beispiel: Wald, der (Artikel) -s (Cenitiv = desWaldes) Wälder

1 Schtage diefolgenden Nomen im Duden nach und notiere den Artikel, das Genus,

die Cenitivform und die Pluralform.

Nomen

Cpwässer

Korallen riff

Wachstum

Pluralform

Nomen /5ubstantive im Satz

Nomen/Substantivewerden im Satz in unterschiedlichen Kasusverwendet.Obein Nomen und

seine Begleiter im richtigen Kasus (Fall) stehen, kannst du mit Hilfevon W-Fragen herausfinden.

Kasus

Nominativ (1. Fall)

Cenitiv (2. Fall)

Dativ (3. Fall)

Akkusativ (a. Fall)

Kasus-Frage

Wer? oder Was?

Wessen?

Wem?

Wen? oder Was?

Beispiel

Der schwarze Hund ist sehr groJ3.

Das ist die Leine des schwarzen Hundes.

Das Körbchen gehört meinem schwarzen Hund.
Dort drüben sehe ich einen schwarzen Hund.

2 al Setze die Nomen/Substantive und ihre Begleiter in die angegebenen Kasus

Notiere jeweils die Kasus-Frage.

.'t, f 1
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n? /\Nas?

erschönen Na

b) Wöhle ein Nomen aus und bilde mit allen vier Föllen Sötze,wie im Merkkasten gezeigt.Schreibe in dein Hefr.



Ugurucrru zuM vTERTEN Pnürurucsrett

Bestimme mit Hilfe der Kasus-Fragen den Kasus der unterstrichenen Nomen und ihrer Begleiter.

Bei den fünf wichtigsten Faktoren für den Verlust

biologischer Vielfa lt wu rden pra ktisch kei ne Fortsch ritte

erzielt- im Cegenteil:Der Lebensraum für Pflanzen

u nd Tiere wi rd i m mer weiter verä ndert u nd ei ngesch rä n kt.

Acker, Wä lder u nd Cewässer werden ü ber d ie C renze

der Nachhaltigkeit hinaus gen utzt. Die Verschmutzu ng

von Cewässern und Landflächen hält an.lmmer mehr

fremde Arten verdrängen einheimische Pflanzen und Tiere.

4 Setze das Nomen /Substantiv mit seinen Begleitern jeweils im richtigen Kasus ein. Cehe so vor:

- Bestimme das Ceschlecht der Nomen/Substantive in Klammern und ergönze diefehlenden Artikel
(abhöngig vom Nomen /Substantiv im Singular oder Plural).

- Setze das deklinierte Nomen /Substantiv mit seinem Begleiter oder seinen Begleitern
im richtigen Kasus ein.

- Überprüfe deine Lösungen mit Hilfe der Kasus-Fragen.

Rund 70 Prozent des Slobalen l{asserverbrauchs ( der globaleWasserverbrauch)entfallen auf

( 

- 

La ndwi rtschaft ). I nzwischen werden 22 P rozent

(-Acker) künstlich bewässert. DieserAnteil steigt auch,weil in

(viele Resionen) die Repenmensen sinken.Allerdinss lassen sich

(-Bewässerungsflächen)nichtbeliebigausdehnen.Schätzungenzufolgeversickert

oder verdunstet die Hä lfte 

- 

in der Landwirtschaft

(-eingesetzte Wasser) u ngen utzt. Moderne Bewässerungssysteme, wie etwa die Tröpfchenbewässerung,

sind aber relativteuer und eignen sich zum Beispiel nichtfür ( Reisanbau).

Zudemgeht etwa die Hälfte (a lle erzeugten

Nahrungsmittel)bei ( Ernte). (-Lagerung)

oder ( Transoort) verloren - und damit auch

(- investierteWasser).Weltweit leben derzeit etwa 2,8 Milliarden Menschen in Regionen mit-

(ein ernsthaftes Wasserproblem).Wen n sich n ichts gru nd legend ä ndert,

werden es in (zwa nzig Ja h re) bereits fast vier Mi I I ia rden sei n. Auch

(große Städte) mitdie Versorgu ng

(sa u beres Wasser) wird im mer schwieriger.



ÜeuNceN zuM vTERTEN PnürurucsrrtL

Diefolgenden Sötze enthalten Fehler im Cenus und im Numerus.

Korrigiere die Fehler wie im Beispiel.

Josefine mag kein roten Cummibärchen,weilsie
sie an das ganze,,Herz-Schmerz-Zeug" erinnern. keine roten Gumrnibärchen

lm Rückblick zieht die Erinnerungen an die

Trennung ihrer Eltern an ihrvorbei.

Plötzl ich entdeckt Josefi ne Stefa n s Tu rnsch u he,

die vor ihr aufdem Boden steht.

Korrigiere die Kasus-Fehler in den folgenden Sritzen. Cehe so vor:

- Lies den Satz und suche das oder die Nomen.

- Überprüfe mit Hilfe derW-Fragen,ob jeweils der korrekte Kasusverwendetwurde

- Markierefehlerhafte Stellen und korrigiere sie wie im Beispiel.

ln eineTasse Kaffee stecken rund 140 LiterWasser.

DiesesWasserverteilt sich auf den Anbau des

Kaffeestrauchs, auf die Ernte und Verarbeitung
bis hin zu denTransport und zum Aufbrühen.

ln einen Kilo Rindfleisch stecken sogar
durchschnittlich 16000 Liter so genanntes

,,virtuelles Wasser".

Ermittelt man für alle in Deutschland konsumierten
Produkte das Cehalt an virtuellem Wasser,verbraucht
jeder Deutsche täglich etwa 5 300 LiterWasser.

Das meiste davon steckt in landwirtschaftliche
Cüter wie Kaffee, Kakao, Baumwolle oder Fleisch.

Zum Vergleich: ln Durchschnitt beansprucht ein

Bü rger Ch i nas tägl ich 2 000 Liter vi rtuelles Wasser.

ln einer Tasse
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UeuNceN zuM vTERTEN PnüruncsrrtL

Verben
Verben (Täti gkeitswö rte r) bezeich ne n Täti gke ite n, Vorgä n ge u n d Zu stä n d e.

Sie haben finite (gebeugte) und infinite (ungebeugte)Verbformen.Verben lassen sich

als einzigeWortart konjugieren. Die Konjugation ist dieVeränderung nach Person, Numerus (Zahl)

und Tempus (Zeit).Verben können zudem im Aktiv oder Passiv auftreten.

IJ nt e r st r e i ch e i m fo I g e n d e n Text a I I e Ve r bfo r m e n.

Genmanipulierte Pflanzen breiten sich unkontrolliert in der Umwelt aus. Durch Pollenflug übertragen Gen-

Gewächse ihre Eigenschaften auf herkömmliche Pflanzen. Sie gelangen in unsere Lebensmittel und verun-

reinigen die ökologische Landwirtschaft. Greenpeace mobilisiert den Widerstand der Verbraucher, um Druck

auf politik und Lebensmittelindustrie auszuüben. Denn Verbraucher/innen wollen meist keine Gentechnik.

8 a) ln der Regel genügen die Stammformen (Leitformen) einesVerbs, um alle anderen Formen desVerbs

richtig bilden zu können. Ergönze diefolgendeTabelle.

Trage dieVerben aus dem Text von Aufqabe 7 im lnfinitiv in dieTabelle ein'

E r g ö n z e d i e fe h I e n d e n St a m mfo r m e n / Le itfo r m e n.
b)

c)

Stammformen/Leitformen

konzentriert

verschwunden

':: I
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Tempusformen
Verben lassen sich in verschiedeTempusformen setzen:

Präsens:

Perfekt:
Präteritum:
Plusquamperfekt:
Futur l:
Futur ll:

Ich sammle Pilze.

lch habe Pilze qesammelt.

lch sammelte Pilze.

lch hatte Pilze qesammelt.

lch werde Pilze sammeln.
Ich werde Pilze qesammelt haben

lch fahre Fahrrad.

lch bin Fahrrad qefahren.

lch fuhr Fahrrad.

Ich war Fahrrad qefahren.

lch werde Fahrrad fahren.
lch werde Fahrrad qefahren sein.

Bestimme mit Hilfe des Merkwissens die unterstrichenenTempusformen derVerben und trage sie ein

A Viele Arten werden aussterben, noch bevor sie der Mensch entdeckt hat

B Auf dem Weltgipfelfür nachhaltige Entwicklung hatte die internationale Staaten-

gemeinschaft das Ziel ausgegeben, bis 2010 den Verlust an biologischerVielfalt
spürbar zu verla ngsa men.

C Monokulturen und dieVerbreitung von Hochertragssorten haben dafür gesorgt,

dass zeh nta usende Cetreideva rietäten verloren gega n ge n si nd.

D Cleichzeitig steigt aberder Bedarf an ursprünglichen Sorten,weil immer neue

Cene gebraucht werden, um die modernen Nutzpflanzen weiterzuentwickeln.

Modus
Verben kön nen i n u ntersch ied I iche n Modi (Aussa gewelsen) verwendet werde n

lm Deutschen gibt es drei Modi:

lndikativ (Wi rkl ich keitsform) Konjunktiv (Mögl ich keitsform)

Er schlöft ein.

I mperativ (Befe h I sfo rm)
Schlaf sofort ein!Konjunktiv l: E r sagt, e r sch lafe sch lecht e i n.

Konju n ktiv ll: Er behauptet, er schliefe schlecht ein.

1O ln welchem Modus stehen dieVerbenieweils in denfolgenden Sötzen?

Ordne die Modusbezeichnungen durch Linien zu.

A Dann hätte ich gerne deinen Personalauswels.

B Cib mir deinen Personalausweis.

C lch habe deinen Personalausweis.

I nd ikativ

Konjunktiv

lm perativ

11 tm Text,,schwarzfahren für Affinger" (Seite 18ff.) heiJ3t es in Zeile 15f.: ,,Wie gerne wäre sie jetzt

woanders ..." lJnterstreiche den Koniunktiv in diesem Zitat.

12 Formuliere denfolgenden Satz in den Indikativ um.

,,AIs ob alles möglich wäre." (5eite 19, Zeile 120)



ÜguNlcEtl zuM vTERTEN PRüFUNcsrEtL

Adjektive
Adjektive bezeichnen Eigenschaften und Merkmalevon Lebewesen,Cegenständen oderVorgängen.
5ie sind deklinierbar (das süße Kötzchen,des süßen Kötzchens)und meist auch steigerbar. Mit ihrer Hilfe

werden Nomen und Verben genauer beschrieben.

13 lJnterstreiche in denfolgenden Sötzen die Adjektive.

Noch immer haben 1,4 Milliarden Menschen keinen elektrischen Strom. Die mangelhafte Energieversorgung

für das tägliche Kochen,für die normale Beleuchtung,für eine effektive Kühlung oder zum Betreiben einfacher

Pumpen und anderer Ceräte erschwert die täglichen Hausarbeiten.

14 Ordne die unten stehenden Wortarten den Wörtern desfolgenden Satzes zu.

Schreibe sie jeweils über das entsprechende Wort.

Nomen - Verb - Adjektiv - Artikel - Präposition - Konjunktion

Auswege der Krise gelten

E nergiespa ren die Nutzung erneuerbarer E nergieq uellen

15 a) Festige anhand desfolgenden Merkkastens deine Crundkenntnisse zum zusammengesetzten Satz.

Zusa m mengesetzte 5ätze
Zusammengesetzte Sätze bestehen aus mindestens zwelgleichrangigen Hauptsätzen (Satzreihe/

Satzverbindung) oder aus mindestens einem Hauptsatz und einem Nebensatz (Satzgefüge).

Hauptsätze (Hs) erkennst du daran, dass sie als einfacher Satz allein stehen können.

Die fi n ite Verbform steht a n 2. (Satzgl ied-)Stel le.

Nebensätze (Ns)erkennst du daran, dass sie sich immer auf einen anderenTeilsatz beziehen, also nicht

allein stehen können. DiefiniteVerbform steht an letzter Stelle. Nebensätze beginnen mit einem
E i n I e itewo rt (2.8.: o b, u m, d a ss, w e i I, we n n, d a, o bwo h l).

Ha u pt- u nd Nebe nsätze kön nen a uf versch iedene Art zu sa m mengesetzt werden, z. B.:

Hs , Ns oder Ns , Hs oder Hs , Ns , Hs.

tJ nte r str ei ch e i n d e n fo I g e n d e n Sötz e n j ewe i I s d i e fi n ite Ve r bfo r m.

Schreibe anschlieJiend den entsprechenden Satzbauplan in die rechte Spalte daneben

Abgase und Ruß in den Hütten der Armen werden oft vergessen,

wenn von Luftverschmutzung die Rede ist.

Die erneuerbaren Energien müssen weltweit viel stärker staatlich gefördert

werden, das gilt vor a llem fü r d ie N utzu ng von Wind u nd Son ne.

Um bis 2030 alle Menschen mit zeitgemäßer Energie zu versorgen,

müssten jährlich 40 Milliarden Dollar aufgebracht werden.

Energiesparen und die Nutzung erneuerbarer Energien gelten als Ausweg

aus der Krise,vor allem wasWind und Sonne betrifft.

Noch immer liegt der Pro-Kopf-Verbrauch der Entwicklungsländer bei

nur gut einem Fünftel der Energie, die in lndustrieländern konsumiert wird.

b)
c)

8 a öo/"r '


